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Vorwort
Den Gedanken einen Abriß des Biblisch Aramäischen zu

veröffentlichen habe ich im Sommersemester 1879 gelegentlich
meiner ersten Vorlesung über das Danielbuch gefaßt damals
auch schon nicht unerhebliche Vorarbeiten gemacht Als Prof
Emil Kautzsch im September des genannten Jahres mir er
zählte er arbeite seit einiger Zeit an einem größeren Buche
über denselben Gegenstand hielt ich es für Pflicht diesem
Werke meines Freundes J 7 Mai 1910 nicht durch vorher
gehende oder bald folgende Herausgabe einer kürzeren Schrift
Konkurrenz zu machen Daher verschob ich die Ausführung
meines Planes Die inhaltreiche aber für Studierende zu weit
läufige Grammatik von Kautzsch erschien 1884 sie füllt ob
wohl ohne Texte 181 enggedruckte Seiten Erst Ostern 1895
fand ich Muße zu der von mir als notwendig erkannten Ver
gleichung von Handschriften

Bei Bearbeitung der Grammatik kam es mir vor allem
darauf an durch ein praktisches und billiges Hilfsmittel dem
beklagenswerten Mißstande entgegenzuwirken daß von hundert
Theologen mehr als neunzig ohne jede Kenntnis des BA bleiben
Durch beständige Vergleichung des BH dessen Kenntnis
wenigstens soweit es in meiner Hebräischen Grammatik mit

Übungsbuch 10 Aufl München 1911 0 H Beck gelehrt ist
ich voraussetze ist es mir wie der Erfolg beweist gelungen
auf 28 Seiten nicht nur eine für die Studierenden der Theo
logie und für Geistliche ausreichende Anleitung zum gramma
tischen Verständnisse des BA zu bieten sondern auch in 24
eine sogar fortgeschrittenen Benutzern meines Buches will
kommene Aufzählung aller Verbalformen

Für die Textausgabe sind benutzt
1 B codex Berolinensis Orient Fol 1 4 Bibelhand

schrift Kennicott 150
2 E codex Erfurtensis 3 zu der auf meine Veranlassung

durch RLepsius vor dem Verkauf ins Ausland geretteten wert
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vollen Erfurter Sammlung hebräischer Handschriften gehörig
Paul de Lagarde hat sie beschrieben in Symmicta Göttingen
1877 129 164 jetzt in Berlin Orient Fol 1213 Dieser
Bibelkodex hat zwar im BA sehr häufig falsche Vokale Qameg

10S usw für nß usw Pathah bp P K po pöK für
usw bietet jedoch manches Beachtenswerte Die zahlreichen
vom Punktator bezw vom Masorethen gemachten Änderungen
habe ich weil die meisten einfach Schreibfehler verbessern in
der Regel nicht vom Texte der ersten Hand unterschieden

3 J codex Jemenensis von dem Antiquar Shapira aus
Südarabien mitgebracht auf meine Empfehlung durch RLepsius
für die Kgl Bibliothek in Berlin angekauft Orient Quart 680
Fragmente der Hagiographen mit supralinearer babylonischer
Punktation und zwar nach einem vereinfachten Systeme Hier
und da außer den oben stehenden Vokalzeichen auch gleich
sam zur Verdeutlichung die gewöhnlichen 1,13 1K M ilfcnn
2,13 njJSl 7,5 mypn Von b enthält J 1,8 2,49 Anfang u 4,21 7,7
Leider sind diese Blätter besonders oben und an der Lang
seite stark beschädigt auch ist infolge flüchtigen Schreibens
zB Pathah von S s wa mobile oft nicht zu unterscheiden Den
noch ist J von erheblichem Werte Die oft von späterer Hand
geänderte ursprüngliche Vokalisation ist der in D verwandt
und lehrt uns eine von der üblichen vielfach abweichende Aus
sprache des BA kennen zB tSO N fibx nn irin jetzt KtJttK
r6 nnS inn Man beachte ferner die ungeändert gelassenen
Schreibungen fyi 2 19 bih usw

S 33 ff gebe ich b 4,21 7,7 gemäß der ersten Hand in
J nach der Vergleichung des Lic Dr PKahle jetzt in Halle
vgl dessen Schrift Der masoretische Text des ATs nach der
Überlieferung der babylonischen Juden Leipzig 1902 S 7 ff
Die im Ms vorhandenen Lücken sind in eckigen Klammern er
gänzt nur der Konsonantentext In runde Klammern sind
die Stellen eingeschlossen deren Punktation nicht mehr sicher
erkennbar ist 5 Qameg 5 Pathah 3 Qere 2 Hireq h Ho
lem 2 Qibbug 5 Ö 6 wa mobile 2 Da es abgekürztes 3
2 Raphe Akzente 2 Athnah 2 Tiphha oft ist nur T gesetzt
zB 4,34 sehr oft sind beide Akzente weggelassen 2 Zaqeph
3 T bir 2 Ter es 2 Honeh Rabiat 3 S goltha auch gleich
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andren Akzenten 3 Pasta vor S a goltha Zarqa S ö g dann
oft weggelassen 3 5,7 I/garmeh an den drei andren Stellen
5,10 19 7,7 gleich Geres t tf pn IT

4 D codex Derenburgii große Stücke der Bücher Hiob
und Dan mit Satadjas arabischer Ubersetzung früher im Be
sitz von JDerenbourg j 28 Juli 1895 der die Handschrift
Oktav 18 Zeilen auf der Seite Papier aus Jerusalem er

halten hatte jetzt Prof WBacher in Budapest gehörig Von
dem aram Teile des b fehlen 2,28 ti 4,5 22 6,27 7,4
ni pn 7 15 20 Supralineare Punktation einfachster Art
weder Dages noch Baphe keine Bandnoten die Q/re sind meist
in den Text aufgenommen keine Akzente außer Athnah und
auch dieser ist nicht regelmäßig gesetzt Am Wortanfange
für Hateph oft der volle Vokal VtK T3JJ statt tSjj da
gegen ist Hateph nach dem Vokal welchem es entspricht ge
wöhnlich unterdrückt zB HIlS K3rn usw ahre usw statt
nnK usw Aleph hat am Wortanfange statt Hateph S gol stets
Cere flK für oft mit folgendem Jod ID für 1ö
Ziemlich flüchtige Arbeit nicht selten sind Wörter weggelassen
seltener umgestellt Auch ist die Punktation oft undeutlich
Dennoch ist die Handschrift wertvoll wie jetzt auch die Über
einstimmung mit Gr beweist

5 L codex Londinensis British Museum Orient ms
2374 Hagiographen durch die Freundlichkeit des Rev GMar
goliouth in London Esra und Dan 2 6 25 Die supralineare
Vokalisation ist hier durch die übliche beeinflußt

6 P codex Petropolitanus Bibl Hebr B 19 a vom J
1009 1010 n Chr durch die Freundlichkeit des Prof Dr
AHarkavy in St Petersburg s AHarkavy u HLStrack Kata
log der hebräischen Bibelhandschriften in St Petersburg St
P u Leipzig 1875 S 263 274

7 S 32 f biete ich nach der Vergleichung von Lic Dr
Kahle auch ein Stück aus Dan 3 mit supralinearer Punktation
3,12 15 20 24 zwei aus der Geniza von Altkairo nach Cam
bridge gebrachte ziemlich alte Doppelblätter Pergament 12 m0
mit der arabischen Ubersetzung nach jedem Verse

Zugrunde gelegt ist der masorethische Text 3JJ nach den
Ausgaben von SBär 83 und ChrDGinsburg Uber die
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Abweichungen yon ihm und beachtenswerte Lesarten die in
den Text aufzunehmen ich Bedenken trug vergleiche man die
Fußnoten Konjekturen habe ich nur selten erwähnt Die
Anordnung der dem Buche Esra entnommenen Stücke wird
das sachliche Verständnis dieser historisch sehr wertvollen
Texte erleichtern Die Akzente der Bibeldrucke habe ich
durch die moderne Interpunktionsweise ersetzt

Dieser fünften Auflage sind außer fortgesetzter eigner
Erfahrung die neuesten Veröffentlichungen zu gute gekommen
namentlich die wertvollen ägyptisch aramäischen Papyri um
die A E Cowley Oxford und Ed Sachau Berlin sich hervor
ragende Verdienste erworben haben Für manchen freund
lichen Rat danke ich auch hier gern den Professoren Friedr
Delitzsch Berlin Aug Eischer Leipzig C F Seybold Tübingen
Texte und Wörterbuch die 1905 in starker Doppelauflage
gedruckt sind denke ich bei der nächsten Auflage neu zu be
arbeiten

Die freundliche Aufnahme die meinem Büchlein allerseits
geworden ist gereicht mir gegenüber einer sehr schmerzlichen
Erfahrung die ich vor seiner Veröffentlichung Weihnachten
1895 mit der Firma Reuther Reichard in Berlin für die es
bestimmt war machen mußte s Theol Literaturblatt Leipz
1896 Nr 13 und 14 zu lebhafter Genugtuung Die ersten
vier Auflagen sind bei J C Hinrichs in Leipzig er
schienen Auf meine Bitte hat diese seit bald 40 Jahren mir
nahestehende Firma da ich Zusammengehöriges an zwei Stellen
besser verbunden zu sehn wünschte der Uberführung in den
Verlag der C H Beck schen Buchhandlung in München mit
der ich seit 30 Jahren in Verbindung bin zugestimmt und da
für mein in letzterem Verlage erschienenes Buch Das Blut
im Glauben und Aberglauben der Menschheit übernommen

Möge meine Arbeit auch ferner erfolgreich dahin wirken
daß die Kenntnis des BA und infolge davon gründliches Ver
stehen der in dieser Sprache abgefaßten Teile des Alten Test
nicht eine Seltenheit bleibe

Berlin Großlichterfelde W 18 Jan 1911
H L Strack



Inhaltsverzeichnis
Seite

Vorwort 3Berichtigungen und Zusätze zu Texten und Wörterbuch 8
Grammatik

A Einleitendes 1 5 9 17B Das Nomen 6 11 17 25C Das Verbum 12 24 25 40Bemerkungen zur Syntax siehe in den 6 Pronomen 7 Ausdruck
der Casus 10 Zahlwörter 13 Tempora und Modi

Texte
Esra 4, 1 5 24 6,18 Die Juden unter Kyros u Dareios I 1
Esra 4 6 7 8 23 7,12 26 27 28 Die Juden unter Xerxes

u Artaxerxes I 1Daniel 2 1 4 a 4 b 7 32Daniel 3,12 15 20 24 mit supralinearer Punktation Cod G 32
Daniel 4,21 7,7 mit supralinearer Punktation Cod J l Hand 33

Genesis 31 47 Jer 10 11 41Wörterbuch 42 60
Abkürzungen und Zeichen

a status absolutus Hithq Hithq e tel
BA Biblisch Aramäisch Hithqa Hithqattal
BH Biblisch Hebräisch K K s thib
c status constructus m masculinum
d status determinatus p passivum
f femininum pl pluralisFw Fremdwort s cum suffixoHa Haqtel Q Q 5 reB E D G J L P codex Berolinensis etc s Vorwort
D Targum Onkelos Targumi
Da Dalman Grammatik des jüd paläst Aramäisch 2 Aufl Leipz 1905
HGr H Strack Hebr Grammatik 10 Aufl München 1911
Land S Landauer Studien zu Merx Chrestomathia Targumica in

Zeitschrift für Assyriologie 1888 S 203 292
Nö Th Nöldeke Kurzgefaßte Syr Grammatik 2 Aufl Leipz 1898
ZDMG Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft
AJSLL American Journal of Semitic Languages and Literatures

in Pausa stehende Form in BA nicht vorkommende Form
f J

b Daniel e Esra Zitate ohne Nennung des Buches sind aus dem
Danielbuche entnommen



Berichtigungen und Zusätze
zu Texten und Wörterbuch

A Texte
Esra 5 3 Anm e lies 3 9 statt 3 13 17 HÖH ist in eckige Klammern

einzuschließen 6 7 Anm n lies 7 13 Ende setze
ein Komma statt des Punktes

Esra 4 9 äft K OnD lSKl KW ist in tODIBM KW die persischen Richter
zu verbessern Für t DIDtf t D ltä vermutet Marquart K s 1DSti
K s t 1BD

Dan 2 16 8 10 lies KJJDl mit K 2 23 Anm d lies E statt
EB 2 41 Ende fehlt der Punkt 3 33 lies DJ statt 1J
4 32 lies rp 5 21 lies KDITI 23 setze das Komma nach
i 6 statt nach jnmK 6 6 S 38 lies pK statt THK

Jer 10 11 S 41 rfj K ist in eckige Klammern einzuschließen Ditto
graphie aus dem vorhergehenden K 6k

B Wörterbuch
S 43 a lies Asurbanipal
S 43 b KanB tJ Einrichtung Ausstattung Eleph 1 12
S 46 b Z 2 Wahrscheinlich ist b 2 43 iJKil zu lesen wie daß wie

ZatW 1902 165
S 47 Zu Dl vgl Syr Dt
S 47 b Zu DDn vgl ZatW 1899 190 u Jensen KB 6 344 Vielleicht ist

e 4 12 mit 0 F Seybold einfach UYP zu lesen vgl e 5 16 IliT
Hebr nj ponere

S 49 a 2T e 5 16 setzen legen
S 51 b KJn D als Subst wäre Kill 1 zu lesen
S 52 b lies nrD Qere nach dem Syr
S 53 a zu bS e 7,20 vgl das Christlich Palästinische b i müssen sollen

Part 8st öcpefXei
S B3 b 13p lies auf etwas denken streben
S 57 b Hö 1 7 9 Stühle eilig hinstellen
S 59 8 D V e 5 16 vollständig vollendet sein intr Perf



Grammatik

A Einleitendes 1 5
1 Literatur

Ein Teil der Bücher Esra 4,8 6,18 7,12 26 und Daniel
2 4b 7 der Vers Jer 10 n in einem nichtjeremianisclien

Abschnitt und zwei Worte in G en 31,47 sind nicht wie die
Hauptmasse des A Test hebräisch sondern in aramäischer
Sprache geschrieben /VIS e 4,7 b 2,4 LXX beidemal 2upi m
und zwar in westaramäischer noch genauer im judäischen
Dialekt

Man unterscheidet Ostsemitisch Babylonisch Assyrisch
und Westsemitisch Das Westsemitische hat drei große Zweige
Arabisch Äthiopisch Kanaanäisch und Aramäisch Die nächsten
Unterabteilungen des Aram sind Ost Aramäisch Syrisch
Sprache des babyl Talmuds Mandäisch und West Aramäisch

Über die ältere Gestalt des Aramäischen und die allmäh
liche Ausbildung seiner Dialekte beginnt man jetzt durch die
Inschriften klarer zu sehn

West Aramäisch I Judäisch Biblisch Aramäisch Tar
gumisch des Onkelos und des Jonathan II G aliläisch Sprache
des palästinischen Talmuds Samaritanisch Christliches Pa
lästinisch III Palmyrenisch IV Nabatäisch

Charakteristische Verschiedenheiten des älteren Aramäisch und des
Westaram einerseits und des Ostaram andrerseits 1 Jenes hat in drei
Formen der 3 Person des Impf das Präformativ sg tSpl pl m tap
f t p während das Syrische hat sg bp2 pl i tDpä u fttSpJ
Babyl Talmud J u b vgl 23k 2 In jenem behält das dem
Nomen angehängte X deteiminierende Kraft während es sie im Sy
rischen usw verliert

Literatur 1 Corpus inscriptionum semiticarum Pars II Inscri
ptiones aramaicae Tom I fasc 1 2 3 Paris 1889 1893 1902 fol CIS

Ausführt Angaben auch in betreff der andren semit Sprachen und
der exeget Literatur bietet meine Einleitung in das A Test einschließ
lich Apokryphen u Pseudepigraphen 6 Aufl München 1906 G H Beck
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GACooke Text book of North Semitic inscriptions Oxford 1903
24 u 407 S 14 Tafeln

Mark Lidzbarski Handbuch der nordsemitischen Epigraphik nebst
ausgewähltenlnschriften Weimar 1898 S 4 88 Bibliographie 204 412
die Sprachen in den nordsemit Inschriften S 440 483 Auswahl aramäi
scher nabatäischer und palmyrenischer Inschriften Epigr

MLidzbarski Ephemeris für semitische Epigraphik Gießen I 1902
372 S IL 1908 444 S III Heft 1 2 92 S Eph

JBChabot Les langues et les litteratures arameennes Paris 1910
43 S

2 Inschrift des Königs 13t von Hamath HPognon Inscriptions se
mitiques de la Syrie de la Mesopotamie et de la region de Mossoul Paris
1908 228 S u 42 Tafeln Vgl JHalevy Eevue Semitique 1908 243
246 3B7 376 u Lidzbarski Eph 3 1 11 Über die Inschriften von
Zendjirli und Nerab s Lidzb Epigr 440 445 Speziell über die Bau
inschrift des Barrekub s DHMüller Wiener Zeitschr f die Kunde des
Morgenlandes 1896 193 197

3 Ägyptisch Aramäisch AHSayce and AEGowley Aramaic Pa
pyri discovered at Assuan London 1906 79 S u 29 Tafeln gr Folio
Assuan JEuting Notice sur un Papyrus egypto arameen Paris 1903
15 S u 1 Tafel Str Strassburg EdSachau Drei aramäische Papyrus

urkunden aus Elephantine Berlin 1907 46 S u 1 Tafel Eleph Derselbe
wird in nächster Zeit auch die zahlreichen andren in Elephantine zu Tage
geförderten jüdischen Denkmäler altaramäischer Sprache und Schrift
veröffentlichen vgl inzwischen Florilegium Melchior de Vogüe Paris
1909 S 529 541

4 Biblisch Aramäisch SDLuzzatto Elementi grammaticali del Cal
deo Biblico e del dialetto talmudico babilonese Padua 1865 106 Uber
setzt von MSKrüger Grammatik der biblisch chald Sprache u des Idioms
des Thalmud Babli Breslau 1873 123

GB Winer Grammatik des bibl und targum Chaldaismus 2 Aufl
Leipzig 1842 127

Dav Mc Calman Turpie A manual of the Chaldee language London
1879 23 u 199

EKautzsch Grammatik des Biblisch Aramäischen Leipz 1884 181
GRBrown An Aramaic method The elements of Aramaic from

Bible and Targums Morgan Park Illinois 1884/86 30 u 408
KMarti Kurzgefaßte Grammatik der biblisch aram Sprache Texte

u Glossar Berlin Keuther Eeichard 1896 224 Erklärung der pers
Wörter von O E Andreas Vgl oben S 6

EKautzsch Die Aramaismen des A T s I Halle 1902 111
HHPowell The supposed Hebraisms in the grammar of the Biblical

Aramaic Berkeley Oalif 1907 55
Textausgaben SBaer Libri Danielis Ezrae et Nehemiae Lpz 1882

Chr Bav Ginsburg Ipn 1DD njn lNl SmtPy London 1894
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BKittel Biblia Hebraioa 2 Aufl Leipzig 1909
KGuthe and LWBatten The book of Ezra and Nehemiak Critical

edition of the Hebrew text printed in colors with notes Leipzig 1901
72 4 Paul Haupt The sacred books of the Old Testament part 19

AKamphausen The book of Daniel Critical edition of the Hebrew
text with notes SBOT part 18 Leipzig 1896 43 4

ChCTorrey Notes on the Aramaic part of Daniel 1909 Transactions
of the Connecticut Academy of Arts and Sciences 15 241 282

Für das Lexikalische vgl die Anhänge zu den Hebräischen Wörter
büchern von Siegfried Stade Leipz 1893 Gesenius Buhl 15 Aufl Leipz
1910 und Brown Driver Briggs Oxford 1906 Aus der exegetischen
Literatur seien genannt GBehrmann Das Buch Daniel übersetzt und er
klärt Göttingen 1894 51 u 84 und SRDriver The book of Daniel with
introduetion and notes Cambridge 1900 106 u 215 Uber die Urkunden
im Buche Bsra vgl EdMeyer Die Entstehung des Judenthums Halle 1896
243 Sehr scharfsinnig doch gegen den Bearbeiter bezw Verfasser der

Chronik zu hart
5 GDalman Grammatik des jüdisch palästinischen Aramäisch pa

läst Talmud Onkelos Pseudo Jonathan jerus Targum 2 Aufl Leipz
1905 16 u 419 S Aramäische Dialektproben Lesestücke zur Gramm
mit Wörterverzeichnis 1896 56 S Aramäisch neuhebr Wörterbuch zu
Targum Talmud und Midrasch Frankfurt a M 1901 447 u 129 S
JLevy Chaldäisches Wörterbuch über die Targumim Leipz 1867 1868
430 u 595 S

6 FUhlemann Institutiones linguae Samaritanae Leipzig 1837 j
JRPetermann Brevis linguae Samaritanae grammatica litteratura chre
stomathia Berlin 1873 167 AECowley The Samaritan Liturgy Ox
ford 1909 100 u 880 JAMontgomery The Samaritans, their history
theology and literature Philadelphia 1907 14 u 358

7 Christi Paläst P de Lagarde Bibliothecae syriacae a P de L
collectae quae ad philologiam sacram pertinent Göttingen 1892 403 4

GMargoliouth The liturgy of the Nile The Palestinian Syriac text
with a translation introduetion vocabulary Londo 1896 57

Agnes Smith Lewis A Palestinian Syriac lectionary containing
lessons from the Pentateuch Job Proverbs Prophets Acts and Epistles
notes by EbNestle glossary by MDGibson London 1897 41 u 139 40

Supplement Cambridge 1907 8 Studia Sinaitica No 6 ASLeivis
and MDGibson The Palaestinian Syriac lectionary of the Gospels London
1899 72 u 320 gr 4 ASLewis and MDGibson Palestinian Syriac
Texts from Palimpsest fragments Lond 1900 22 u 112 4 Stücke der
syr Bibel Glaubensbekenntnisse Leben des heil Antonius ASLewis
Codex Climaci rescriptus Stücke der Evangg Apostgesch Briefe Pauli
u eines alttest Lektionars Cambridge 1909

FSchulthess Christlich palästinische Fragmente Berlin 1905 PKo
howzoff Nouveaux fragments syropalestiniens Petersburg 1906
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ThNöldeke Über den christlich palästinischen Dialekt in ZDMG1868
S 443 527 FSclnvally Idioticon des christlich palästinischenAramäisch
Gießen 1893 12 u 134 Friedr Schulthess Lexicon Syropalaestinum
Berlin 1903 226 4

8 Jesu Muttersprache AdNeubaner On the dialects spoken in Pa
lestine in the time of Ohrist in Studia Biblica by membera of the Uni
versity of Oxford 1 Oxford 1885 39 74 FWJJDilloo De moedertaal van
onzen heere Jesus Christus en van zyne Apostelen Amsterdam 1886 70
GDalman Die Worte Jesu mit Berücksichtigung des nachkanonischen
jüdischen Schrifttums und der aram Sprache erörtert Bd 1 Leipzig
1898 319

9 Palmyrenisch S Seckendorf Der aramäische Teil des Palmyr
Zoll und Steuertarifs in Zeitschr d Deutsch Morgenl Gesellsch 1888
370 415 ThNöldeke Über Orthographie und Sprache der Palmyrener
ZDMG 1870 85 109

10 Nabatäisch JEuting Nabatäische Inschriften aus Arabien
Berlin 1885 97 S 29 Tafeln 4 Vgl OIS 2 Nr 157 489 Sinai
tische Inschriften Be 1891 92 S 40 Tafeln 4 Vgl CIS 2 Nr 490
bis 3233

2 Yergleichung des Konsonantenbestandes mit BH
a Ii Hebräischen Zischlauten entsprechen sehr oft Zahnlaute

a BA 1 BH 1 wenn arab Dal entspricht sodann
TK n m zerstreuen n 3 68 rUT opfern rnt H3T Opfer
M3TD Altar Gold 3n bnr sich fürchten bn Hiob 32,6
I welch er e es Kl diese f sg nj n t JTO Denk

würdigkeit J1131 p ia H pl Widder d SJ Misna JHT jnn
Arm W yjniK HO Brust nm rm Lüge 3J

i JO K das Ohr tjA in ergreifen ins 3 Wolf 3Kt
33 Fliege 3tt 31 1 schleimflüssig sein 31t 3M Schweif 3it j
Knj 3 der Schweiß HJK pjn Bart j J

t auch im BA wenn arab j Zäj entspricht Ttfl vorsichtig

ß BA n BH 18 arab Tä
in Ort Spur vgl Tltä K mn neu Bhn 3rp 3B rtö

aus s ft sechs MS 13P 13 3 fi 2 1W Rind
Die Bauinschrift des Barrekub zeigt noch t B in Wörtern die später

1 n geschrieben werden so MWin ani 3Ht am flH rm Im Ägypt
Aram lauten die Pronominalformen fast ausnahmslos 1 HM Kt Eleph
3 3t e 6,2 man Aber nano Altar u ymi Opfer Eleph 1 ana
Lüge u 131 männlich Assuan



2 Vergleichung des Konsonantenbestandes mit BH 13

HB I Jbn Schnee ib I n Pl drei B B I HSR daselbst nnJB I V3R 0

I I v 1 I t I t tt I Ii izweiter Otf p R zwei Ü iW p R wägen pp B jnR Tor l
S NRK Weib HB/K f RH in Besitz nehmen Bh fylö

Sprichwort Bto N R die Brüste DV3 13R verwaist sein
b 2tf K3R wiederholen Ritf

Aber B auch in BA wenn arab Sin entspricht btitö
fragen B K 3 c Kopf dVb er ist vollständig

y BA B BH S arab Ji Zä HD Fels HS bbti c
Ha Schatten suchen vgl 3 IBB Nagel ftBS BJ raten

KBJJRat RSJ 1B3 auf bewahren HU Blj Sommer p
X HOB vgl Taßi a die Gazelle OS tann laufen pn
Aber S auch in BA wenn arab Säd entspricht IS

Seite np t 13 Gerechtigkeit
2 Andre Konsonanten statt hebräischer Zischlaute

a BA V BH S arab J Däd J zur Ver d
meidung zweier J nebeneinander Baum YV Erde
y 1 Rippe J S lög Wolle IBS tj Feind Hj Ijn Wille
vgl BH HS Gefallen haben yjn 2,40 zerbrechen fäl Ab
schwächung zu N in KRD schlagen fOD

X Kleinvieh S VT sich lagern von Vierfüßlern
fö

ß BA tt BH B arab Sin Greis 3 groß e
werden WM Hninw MM Seite 0 bSPtoi acht geben 3
Feind nj B Haar HSO Fleisch K3 J die Kräuter

Im dafür gewöhnlich D Da 9 2 10 5 vgl im noch
J 3D satt sein NRB p die Lippe BH JOW n B auch in
altaram u palmyr Inschriften s ZDMG 1888,395 Assuan 1Rt Zeuge uswj

T BAD BH B Nur e5,i2 K DS sonst KHBO der
Ohaldäer 139 meinen 12 hoffen

5 BA B BH B selten fye pl Knoten hebr iB/p
Verschwörung B statt n Wirkung des emphatischen p

3 BA p V BH S Kpi Jer 10 f R Derselbe Laut h
Wechsel in den Zendjirli Inschriften s WZKM 1893 115 u 1896 197

Assuan pj JW d J löp IÖJ d IBS
4 1 b X BA 1 BH prr Hüfte D n Um i

gekehrt xbfbp Kette R BnB/
ß BA I 3 13 3 pR D H3B verbergen DB k
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3 Besonderheiten einiger Konsonanten
a 1 K ist am Wortende sehr oft nur Lesestütze wie im BH

n bes im status determinatus 7b im st abs des weibl
Sing 7c und bei den Verben v 23a

b K verliert zuweilen seinen Konsonantenwert Merke PI K
Gott mit einer Flexionssilbe nach 3 3 b 1 zB NJJ Kl aber
nbxb in 3 nach aus bcti a üar n darauf aber jH

c Nach syrischer Weise ist zuweilen Hateph bei K am Wort
anfang in Cere gedehnt bvk geh e 5,15 nttj geheizt 3,22 s 17a
BH D13K etc Vgl nnrn seine Wege 4,34 vgl 5,23 BH vnrnfc

d Verwandtschaft des N mit a N dem Vokal folgt assimi
liert sich nach i dem in diesem enthaltenen V yn iWOSK

Oi Q e 5,1 I ß pl abs und constr des Part Qal der Verba
V jJ Q zB K l j Q II y Silbenschließendes N wird

vgl löNö Wort 10KO 1 aus rasS tfäft 10 17a
lOtf Inf 3DD 1 Ü B 1 23/ Imptv 8b 23 aß Nö 53
174B 1 8 Ha von n kommen WH 176

e 2 11 in dem ein Vokal folgt wird oft zu 8 meist im Q
und zwar besonders bei den Gentiiicia und den Zahlwörtern
Hier hat die Aussprache der babylonischen Schule äiä über
die der Palästiner pal Talmud äjä gesiegt vgl Da 39,2
wie D und bab Talmud sprachen auch die Ostsyrer Nö 40 E
zB vr,tä 3 Chaldäer d K n Q vgl 81 Mehrfach
schwankt die Überlieferung zB 6,9 n üinb u n 3 nV

Diphthongisches bleibt in ursprünglich offener Silbe
a res b r rpa n n p i S aber st c sg rvs npjj II ß 2 m sg perf Qai der v b IVin n n usw Beachte
daß n kein DageS hat anders im Syrischen

g 3 au ist stets zu 0 geworden Dl WO BH D1 fllO
7i 4 3 bleibt häufiger als in BH unassimiliert regelmäßig

in nri3 K Pl3K du W3K ihr Vgl ferner die Verba 3 18
ps3n punn pi3R vii53X BH rs pa n BH tv y

i Ubergang in die Verba 3 S liegt wohl vor in J I3 1 du
wirst erkennen für tiädat v J T, JH3i JHt Analogie
bildungen nach p 3n hinausbringen p 3 sind t lTh hinauf
bringen für ¥hassäqä aus Vhasläqä v p D 20 J 3n hinein
führen für hmel 22 d v bty H n Inf 4,3 neben nb nb
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4 Umstellung bezw auch Anähnelung von Konsonanten in h
den Medialstämmen deren erster Radikal ein Zischlaut BH
n SJ n p1t233 yataSI pmmtn 2,9 Ausnahme 21 c

4 Yokale
1 In offener Silbe vor der Tonstelle fallen Ursprung a

lieh kurze Vokale ganz aus während sie im BH gedehnt wer
den zB n ö hundert pjfej Jahre D 33100 BApr

müßt Verbum B ÖJ ü Mp D j
Ausnahmen fast nur im Präformativ des Ha der Verba b

1 J Impf D pfT neben D p f Dn v f D Part D riD Dno
1tö ist durch das Syr gesichert TITO D 4,34 vgl Hiob 34,25
e KtsjJ 2,14 nsjj aber on nan

2 In der Tonsilbe bleibt beim Nomen a unverändert C
3ni 3nj inj iro ij ia Haar ij t nbjj n iy z wird vor
und 1 gewöhnlich Pathah HGr 11 g 1 J Pardel 1 33 arab
namir nimr bsyt niedrig bsüf u wird ö taltfp Wahrheit

Beim Verbum bleibt a 3rß 3H3 1öK ION auch in ä
offener Silbe Perf DJfß 13n3 b 3 nj 3 sie haben nach
geforscht 1 Halbguttural nj 3 OlJnn Iptv HÖH saget

i bleibt oft in geschlossener Silbe Perf Qal tibyt tibtf
b2 bb 31V 3tJfy 1JD sich niederwerfen Qattil fast immer
V 0 reden 0 b p b S 3t wohnen lassen 3ti Impf bbü
3 T1V Stets in offener Silbe Perf 1t t2 sie haben Macht
gehabt täbttf Qa äs sie haben zum Aufhören gebracht

tS3 13ipn ünpn Iptv 133p hauet ab In geschlossener
Silbe oft Qere Perf 3ip tobtf fib flDpfi pBJil 3n1n n lH
nVfK/n Impf jpiy 3ip i n äg imptv oWn Part a 135
auch by no annö

m bleibt Perf fehlt 01 er entschlief Da 258 Impf
W bix 3K In offener Silbe 3K iß f 3N in
Pausa SbK 1p3 lasset ö nur in g lFI Vrä 22 c

3 Ursprüngliches ä wird nicht zu ö getrübt Fibü HI S e
n ffl 133 1133 Ii 111 3t3 310 xb b Dbj Ewigkeit D IV
D D1 ptf Unterschenkel pltf n n t 1 11 Wildesel
111 013K vgl Stimme blp Part Qal Kl 1p 1ö
1 Halbguttural 1 fc J ON Dnofc in3 der Priester
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f 4 Die Punktation wenigstens in 33 gestattet in geschlossener
Pänultima a unbetonte lange Vokale für das Syr vgl Nö 42 23 Ej
fty q fallm 4 4 PTHü t 4 12 jn Di b 5 17 4,14 NnTlJ
2,49 e 5 8 n e 4,12 NM e5,8 Kn 10jV 2 20 23 Doch
haben gute Zeugen an diesen Stellen mehr oder weniger häufig T mit
Raphestrich oder doch ohne Dages und die Targumhandschriften mit
supralinearer Punktation setzen vor fi S s wa mobile betrachten also die
Silbe als offen Da 157 so auch cod J 2 20 an der einzigen Stelle über
die er zeugt und cod L 2 20 23 49 4 14 t 5 8

ff ß betontes langes i KFl jpri du bist gewogen worden 5 27 Doch ist
diese qHil form 12 b vielleicht mit kurzem Vokal gesprochen worden

h 5 Vokalveränderungen durch Pausa sind selten ot Pathah
wird Qamec nur in D S und vor 2 mal Wg vor mir
2 mal I JOg Samarien nicht aber in Verbalformen und im
Suffix H also 7,1 e 6,13 Plß n 5,26

i ß 33 haben bei Athnah bezw Silluq Hireq statt Qere in ntf
sechs 3 1 für fitS e 6 15 und in nicht wenigen Verbalformen zB ISSJJY
neben Tpyri Doch ist die Uberlieferung keineswegs einhellig auch die
Tatsächlichkeit solcher Wirkung der Pausa nicht unbestritten

Ii i Zu verwerfen ist das pausale S ä gol 33 s in fflna 2 4 7 24 so auch
BE5,12 u 3 29 rUni Der richtige Vokal ist Qere K3P jnin2,23
statt l Pathah ist güt bezeugt Vgl noch 11 5 tüty

5 Der Ton
Der Ton ruht wie im BH gewöhnlich auf der letzten Silbe

auf der vorletzten Silbe fast nur in folgenden Fällen
1 wenn der letzte Vokal ein Hilfsvokal also in den Segolat

a formen a Nomen f chr von v y stämmen TJ Dualis
pjJKÖ P T vgl fn tf Samarien pns darauf sodann ß Verbum
im Perf zuweilen 1 sg nrß n 16 d T ti u no n 21
zweimal die 3 f sg JT1DK 15a flBD 21

b 2 in fcOniS wir und vor den Verbalendungen n KJ ü
ä t Perf pJJT nmn 1 pl N3r6B 3 m pl OIT tt jirtij
3 f pl nur Q statt 1 rfjM Iptv 3K p B Impf
nur Vn 13c e 4,12 Im Syr sind die Endungen 1
und 11 stumm weil sie den Ton verloren hatten

c 3 im m pl der Partt der Verba f 1 bö
jnna p vgl BH q q tratf JBarth zdmg 1904,434

d 4 auf dem Vokal vor den Suffixen O 0 71 KIT 3
atelj sie haben mich verletzt TMN sein Vater 713 3 er hat

ihn gebaut NJH H unser Gott
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5 Einzeln merke O mein Vater 5,13 oberhalb ä e
alles auch 2,40 rf 6 d S33 auf diese Weise die Fremd
wörter NilSDS SBhB und die Eigennamen Vffrft tthls Ygl
noch e 5,15 7,25

6 Einigemal ist der Ton von der Ultima wegen eines un
mittelbar folgenden vorn betonten Wortes auf die Pänultima
zurückgewichen so 4,32 Fib H 5l vgl 2,46 u 7,12

B Das Nomen 6 ll
6 Die Pronomina

1 Pronomen personale separatum a
Sg 1 ni eb ich

2 m nna b K fU Q du e 7,25 ni auch K2 f Tiak 0 du Assuan
3 m in eb er
3 f NT eb sie

PI 1 in5 eb wir njniN e 4,16 Assuan Eleph
2 m Wi b ihr D in f TW
3 m isn e 1 K eb sie
3 f päK sie 7,17 jBSS UK K

Auch als Akkusative stehen IBil jltän s 6 o
Zur Hervorhebung eines durch ein Suffixum ausgedrückten b

Pronomens na OD von mir e V yn na mein Daniels
Geist nna dein Vater 5,18 Hör 81

In qrn nB 1 m nni du bist das Haupt von Gold c
2,38 ist in Vorwegnahme des Prädikats ebenso 5,13 und 1 3n
e 5,n b 2,47 steht in zur Wiederaufnahme des Subjekts
2,9 NT vorgängige Hindeutung auf das Subjekt HGr 85c

2 Pronomen demonstrativum dSg m iiW eb dieser f b diese
PI t b n e 5,15 Q auch Assuan u

nabatäische Inschriften
Auf ferner Liegendes wird hingewiesen durch

Sg m pj e jener der da f pi e
comm 1 b m 2,31 f 7,20 21

PL eb J13 2,M e 5,4
Beispiele ni TV2 dieses Haus mi n fi 2 dieses

Strack Bibl Aram 2
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Gotteshaus 1 Nilp dies Horn Ti Kmp die Stadt da K S 13J

T T ll I T T 1 tl f t3J die Männer da Prädikativ frntfD l J dies ist die Deu
tung 4,21 Voranstellung ist auch in attributivem Sinne
möglich SW33 eben dieser Bau e 5,4 vgl e 5,15 KöVn JW
eben dieser Traum 4,15 Nöli nit Eleph Nnir D N 3 alle
diese Königreiche 2,44 vgl 7,17

e 3 Fragepronomen ö besser bezeugt als ö wer nö
was Mn Jö 3,15 BH Kin iß Jes 50,9 päK p e 5,4

Tjö b jeder der Pron indefin H no eb das was
4 Ausdruck der Relation ist vgl JJ eigentlich

ein Demonstrativpronomen vgl der die das
ü jtäfa va 6 va6s 6 iv IspouaaXTjp, Oft umschreibteine Eigen
schaft N3iTJ H nts fcn das goldene Haupt Auch prädikativ
3rn fltäfen sein H war etwas was Gold ist d i von Gold
Uber den Ausdruck des Genetivverhältnisses durch vgl

7 w
5 Suffixa am Nomen und an Partikeln

Hauptform
Masc sg Masc p Fem sg Fem pl

m Hilfsv 1 m End aj m Hilfsv m Hilfsv
1 ör W Yiyn wn
2 m WTO wrö
2 f Assuan a 3öl a ipiOli wn nyn
3 m T nsv vrtoV 1 nnvri pinyn
3 f H Assuan PIQV jtöI 1 nnvn nnvn

T 1

1 JP NJDT NJW 9 wnyn inrn
2 m 13T 13ö1 pw jisnyn pnyn
2 f 3 0 pol r ei ypnyn rarivrs
3 m ln s final

1 TOlj 5
nimm
1 1 1 pnnyn

3 f T D ynoii ro rni B ynnyn
i Hauptform ot vgl Jer 11,15 onjn Ps 116,19 33ln3 Plur
Ps 116,7 II ß Assuan J y e und Assuan stets Db
so auch Nabat 8 e auch Dil DiT Assuan u Eleph nur
Formen mit D Jer Dir6 e yn nur b Q K 1 Tr3 JinVs inip

C Der Hilfsvokal ist in BA gewöhnlich a PI, ist aus
entstanden S würde Ausnahme sein 7 Pathah vor ä nach
den Handschriften mit supralinearer Punktation Syr u

ö Masc pl Alte Aussprache mit j n 3 aix aihä ainä
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Vgl Eleph 1 deine Knechte Assuan G rCJS ihre Söhne
H Jl nsi 33 unsre Söhne und unsre Brüder In BA ist im
Q das 1 nach Analogie des Fem pl weggelassen Vgl J
Barth AJSLL 17 203 Ebenso bei im Auslaut K3WN
wir sind 3,18 K K3JTK Q K3 J s 11 5 1t i Psalm
116,12 VTfaöäFl vgl 7 g

Die Endungen S 71 n 3 sind unbetont i
Beispiele a Masc sg WtO iO Fltftn n 1 WH K k

pm TttfvQ ii pi wjn t sd i i pv a if 1
ß Fem sg rw 3 Finj Ii pl na nnatj nrfat wnnaN

JinnrjJö BH VflSö l rtSt usw nach Analogie der suffigierten
Maskulinplurale

Eigentümlicher Gebrauch a An einer Präposition zur l
Hervorhebung des folgenden Nomens K3DI PI in derselbigen
Zeit wörtl in ihr der Zeit NrnuVlD FJ3D 7,24 mit Wieder
holung der Präposition FI 3 b in derselben Nacht Vor
dem das Genetivverhältnis ausdrückenden vgl 7 m ß An
satz zur Bildung eines Pron possess Tfo 2 20 Assuan

dein Haus Da 18,4
6 Suffixa am Verbum

Perf Imptv Inf
mit Hilfsvokal

Uh
Ii

13 e
n

I

Hauptform

Sg

PI

1

2 m

1 f v
3 m n P
3 f n r
1 N3
2 m D3 8

Fl

K3
D3

Impf
mit 3 energ nur so 7

nach ün Oä ttH7 7

o 9
FI3

FI

33

IfOl

nach ün M3 331

Hauptform a Assuan F O lJl sie sind gegen dich auf
getreten II ß Äg aram Ostrakon Epliem 2 236 Tjn 1 sende
es mir f Äg aram Ostr Eph 2 239 nun gib sie 5 As
suan J D3Bh er hat euch verklagt

Mit Hilfsvokal s Assuan F rn C Assuan J D3JTgh
Impf 7 Vgl ZDMG 1888 411 Da 76 Assuan Suffix

beim Impf auch ohne Nun energicum J DS T H D331tä T
3 pl wenn diese Formen nicht auch Modus appcopatus sein

2
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sollen s 13 c I Assuan OJ T etc i Assuan LNjjl W ich werde es bezahlen OIS 2 S 150 6 TßVprv

n S Vi il sm l unbetont Beispiele s 24
o Die Suffixa der 3 pl werden durch die akkusativisch ge

brauchten Fürwörter 1BH e 1ßn b b ersetzt JliUV nur b
3 12 lßn als Akkus auch Eleph 1 9 Assuan E 5 G 35
K 13

p Die Suffixa am Verbum drücken den Objektsakkus aus
Ausnahme wenn der Text richtig ist vgl 5 9 5 6 Villip V lVt seine Ge
sichtsfarbe veränderte sich ihm

7 Flexion der Nomina im allgemeinen

a 1 Drei Numeri wie im BH aber der Dualis ist seltner

IUI Hände 200 0 c s ttf i aberAugen vgl Da 38 i pft zwei Da 21 l Syr
h 2 Drei Status Außer st abs und st constr hat das

Aram noch einen Status determinatus St emphaticus
Die Determination wird nämlich nicht durch vorgesetzten Ar
tikel sondern durch angehängtes N t selten Tt r Assuan stets N
ausgedrückt das mit der männlichen Pluralendung ai zu
wird e 4 16 n 8 Dies ä ist ein demonstratives Element vgl
JBarth AJSLL 13 1896/97 12

c 3 Der weibl Singularis ursprünglich auf n endend
zeigt x meist die Endung t rnJK Brief usw selten K NDfl
Zorn Ktaj Rat HJTl u KJti Tier finp u Stadt

ß Afformativ 1 Hl für Abstracta Nö 138 76 l jVD
Eile IDbß oft von stammen tyä Bitte Größe

Y Afformativ IT für Femininconcreta nns eine andre
lano 11 eine schreckliche ty Misthaufe

d 4 Pluralis Die männliche Endung lautet die weib
liche r Haupt y tn nvn Tier Vtl Doch folgt aus
der Pluralendung nichts für Form oder Geschlecht des Sing
y K von n 3 Elle rOg von DX Vater J r ist wahrscheinlich
ursemitische Abstraktendung s JBarth ZDMG 1904, 442 445,

e 5 Status constructus Der Sg der keine Fem eudung
hat bleibt unverändert b die Zahl der Stämme
1 8 übjj eine ewige Herrschaft Ausnahmen 8c

Der weibliche Sg constr hat n bewahrt zB nj p,ä Ebene
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K W r J p3 die E Dura Ü D D JJ ni ö ein ewiges Königreich
jnirt Unteres Boden c rvjni

Der männliche PI constr endet auf DT 1 JW ijnK W
die Tage deines Vaters früher ai vor dem Suffix 7J au s JBarth
ZDMG 1904 435 der weibliche auf J Hj5tJ Siegelring 5jJ
W irn njjt die S seiner Großen

Der st c kann auch vor einer Präposition und dem von h
ihr regierten Worte stehn N Oti nirw nisb die Reiche
unter dem ganzen Himmel 7,27

6 Übersicht DV Tag c J ür d DI 1 der Tag i
pl 1W c OK W d NW die Tage

nrrj Tier c na nwj d nvn das Tier
pl IJTj c njTl d Kjwn die Tiere

Nomen mit Suffixen s 6 g k7 Casus Das Genetivverhältnis wird nicht nur durch l
Anwendung des st c ausgedrückt zB 32 sondern auch
und zwar noch häufiger durch 6/ N3 i ö H HWbti der
Beamte des Königs die Stadt Samarien

Nicht selten steht dann bei dem durch 131 v 1 bestimmten m
Subst ein auf diesen Zusatz hinweisendes Pron suffixum nn
nV j der Name Gottes nbg H irrng die Diener des

Himmelsgottes J N 1 iy Vftäf die Wurzeln des Baumes
Soll das regierende Wort undeterminiert bleiben so wird der deter n

niinierte Gen durch b umschrieben 3 bfcjnfe 1 ein großer König I s
e 5,11 b bei Datierungen Vfrüb Tin hify i e 5 13 s 10e

Das Objekt kann dem Verbum sowohl folgen als auch o
voranstehn letzteres zB e 5,12 hiT nsjjl u das Volk hat er
fortgeführt und oft bei mit b verbundenem Inf 13k Zur
Einführung dient sehr häufig b wenn das Obj determiniert
ist II n BH HN nur 3,12 jiniV nicht Assuan

8 Flexion der einzelnen Klassen der Nomina
I Ursprünglich einvokalige Nomina qatl qitl qutl a

1 Von starken Stämmen Der hinten vermehrte Sing zeigt
den Grundvokal KBD K3 1 NDJJtt K3i Zuweilen i statt a
NBtottf e statt i Köbn r abn von nbn hilm aus kulm Traum
0 statt u riJJ die Helle BH g

Im unvermehrten Sing wird entweder ein Hilfsvokal ein b
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geschoben 3W 1j JV3 oder eine ursprünglich zweivokalige
Nebenform angewendet Zu qatl f p3 rrv Monat U Adler
oft hinten e fy 3 DJJp DO 1 D 1 BH J 5 ör6 usw Zu qitl
IBD Buch Zu qutl tsWj Wahrheit Der st constr bleibt

unverändert

c Die Möglichkeit doppelter Bildungsweise ist von den
Schriftgelehrten benutzt worden um zu unterscheiden zwischen
Befehl Gottes Pib Dgö e 6 u 7,23 und Menschenbefehl Dj ta
Bhl3 e 6,14 zwischen menschlichem Bilde niBJK 0 3 b 3,19 und
Götzenbild K3rn D S 3,5 Codex D und das Genizafragment
haben c s lem K tausend st abs 5 l f bt st c 7,10

d Im Plural loser Silbenschluß HGr 12p vbü von D 3 1 D

qatl p D c ö d nJ13T pE 3 qitl pBp
KnöD pp pn qutl TitShB Ausnahme 1iT3D3 e BH DiVSpl

e 2 Von schwachen Stämmen v Vor Afformativen fällt
der Hilfsvokal i weg rV3 d MV3 WS pfrn fi aber
cstr sg iva 3/

JT ÖJ d NSJ pl d KJOOJJ mit Auflösung der Ver
doppelung vgl Eleph Türen al Grube K33

nrr Brust nnn Da 26,2ß vgl n,5 nnGesicht Erscheinung d Nim 1in
II Nomina mit ursprünglich zwei kurzen Vokalen qatal

usw Sie sind tatsächlich wegen Aa c mit Nr I fast durch
weg gleichlautend 1 3 d tnb 3 3rn d JOHI 13T Widder
pl p 3 Misna 13t 103 d K1 3

III Nomina mit langem Vokal der letzten Silbe ursprüng
lich kurzem der vorletzten qatäl qitäl qatil usw sind tat
sächlich wegen 4a Nomina mit unveränderlichem Vokal
TO BH HnjJ IIS BH Dl XüW 13D Feminina
nj Ruhe s ni 4,24 JjT3 T 4/

7i Von v HS Weite rPJJB Sünde tsn 4,24 K Eem
rw Sünde pl ßiJ ftM3

i IV Nomina mit kurzem Vokal der letzten Silbe mit
festem der vorletzten ot qätal qätil usw dVj Ewigkeit p V
N D 1 ins Priester N3H3 N 3n3 s SiWÖ So die aktiven
t m I i t S T T f j rrPartt des Qal 131 p3S f rnnS n3 tert laryng JTT IBD

ß qittal miqtal usw IS Lamm pl pSN 33Bto Lager
s Mtfp Onn3 ö Ab Partt wie 313np freiwillig pl pljnp
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V Participia der Verba b nj 3 bittend pl 3 Milfel k
5c f H tt pl pass Qal n33 gebaut SO gezählt f

und d N JB verschieden pl ptf gelöst Qa V3D betend pl

30 Ebenso SJ elend pl b
VI Nomina auf vgl 3e nach der supralinearen Punk 1

tation ai kurzvokalig Da 22 36 l 39 2 bes Gentiiicia und
Ordnungszahlen Ohaldäer d 3 K flK S Q pl

3,8 d 3 K Wfe S Q KpO der Meder K ns 1 D
Q iJJ T vierter d JJTrn K Jl jp Q önp 0 vorderer frü
herer, f d nwi pl d Wp ohne Q K eip 2 1 7 ohne
Q Das e pl d fc S usw wird gewöhnlich als aus äjajjä zusammen
gezogen erklärt nach JBarth ZDMG 1904,437 wäre e Abstraktendung

VII Feminina mit den Afformativen ü und t 7c/ m
ü a ß c nnba d naVo suff jnn 1 pl 53 o nia 1 nirsba
1JJ3 Bitte suff nniya WY Wille ö ffijh e Größe d 0 1 b

nn Nachheriges Ende c nnn yhBto Pfeife d n llBte
pl i ntfO vgl Da 36 2

VIII Die auf r J auslautenden Infinitive also alle mit n
Ausnahme des Inf Qal haben im st c auch vor Suff die
Endung rfi ay nOTSnn rVQPBfy nn sri 1 Ausnahme np Un 1
jobo e zur Schädigung von Königen vgl JW1 b 5 i 2

9 Nomina eigentümlicher Bildung und Einzelnes
3 für die Verbindung mit Suffixen liegt der Nominativ

abü zugrunde Vater s IpQX pl na nnn 08 2,23 nnn
SnrD Zur Einschiebung des H vgl Dt2 Eleph 1 2 jnpj Plur

von py 2 fc u BH nlnn
n Bruder pl s pn K ftjK Q Assuan
n Assuan nns Weib pl Jin S

n s 3 Haus c nr s a 3/ pl pna ä 11373a
na Sohn s nns pl psa isa iiTsa
ntf Name s notf no nnoc Diinnoif
T Hand s PIT Oh vgl BH Dan du
nsa Genosse pL 1S3 PinjSS

10 Zahlwörter
I Grundzahlen
1 m in
2 m piv 2fe

f mn
f pnnn
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3 m rbn f nrte nbnT I X X t T T l4 m j 2is f ij 21n
5 m B rr f ntttorr6 m ri n 4ä f nnik
7 m jnitf f njnt c njnt
8 m Odiv f rnnrr
9 m yttfrr f nj ir10 m i jj f nnb j

in auch für unbetontes ein e 4 s 6 2
jinri n sie drei 3,23 wohl für tHät te hön ZDMG 1894 367 Im

Syr diese Form oft vor Suff vgl Da 21 6 Nö 149
c 12 m 1fe J HR mit männl Subst e 6,17 b 4,26

20 30 pn n 60 pi Ha
100 n o 200 tik 400 nm
1000 d sV pl ps 1
Myriade 121 pl 1121 K 221 Q

d Die Zahlwörter von 3 an sind Substantiva Bei den Z
von 3 10 wird die weibliche Form angewendet wenn das Ge
zählte männlichen Geschlechts ist und umgekehrt zB 1JJ21i
y bti u vn j 3 jü5

e Bei Datierungen stehen die Grundzahlen 1in st c ni 2
ttfito 1 im 1 Jahre des K e ins nyb nri n DVi e vgl e 4,24

II Ordnungszahlen Wj erster 8i W zweiter f
12 R wVjv dritter f KW R K nMIV l Q vierter f
tOJT21 K INJ I Q f d n l, Auffällig ist l l dritter
5,7 de Goeje vermutet f vgl babylon ktlkä dritter im
Rang d mbn 5,16 29

g Multiplikation nnVn dreimal 6,u nj 2 Ifl sieben
fach 3,19 Nö 241 Bleph 1 ipX in tausendfach

11 Partikeln bes Präpositionen

1 2 BH s I 2 12 12 pl 1,12
2 b BH s b 1 b fem Assuan V Jsfe lb pl J 1

D2 1 e p 1 b DhS e inb b zur Einführung des Objektes
7 o zum Ausdruck des Genetivverhältnisses 7 n

3 BH s D 150 12 pl Jim f ,13D Q
6 i Assuan Mö Dil3fi Meist unterbleibt die Assimi

lierung des 2 BIß usw
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4 dj BH s wa W n J pi inej5 zeigt wie im BH vor Suffixen die vollere Form tyj
fty K Q 6 7i Sjfys mty K i 6s Q pl NJ SJ e 4,12

e 4,18 u 5,17 hat als Pausalform vgl 4k tinty e u jirt
6 Nach zwischen ö 1j vor fflnfl unter wird vor Suf

fixen ai eingeschoben Analogiebildungen gemäß bjJ jliT ya K
jn 3 Q 6 7zs Assuan VS Wft T P K SJÖ fä Q 6 7z
nWjJK Q 1pn auch Palmyr Ephem 2 305 1HWp

7 nn hat auch ohne Suffix Pluralform fintj
8 nn a eigentl auf der Spur irjK nach s
9 ni 1 bei s n b
10 pj fcjj vor gegenüber s blpb

11 ijVK BH s prvN Q Tlji du bist VWVK
Q 6 7i pW 3,u

C Das Yeroum 12 24
12 Die Stammesmodifikationen

Man unterscheidet im BA beim Verbum drei Haupt a
stamme den Grundstamm Qal den Steigerungsstamm Qattil
und den Kausativstamm Haqtel Die durch vorgesetztes hith
aus ihnen gewordenen Weiterbildungen Hithq e tel Hithqattal
und Hittaqtal sind eigentlich Medialstämme vgl BH Hith
qattel sie werden aber tatsächlich als Passiva gebraucht
Haqtel hat innere Passivbildung durch Vokalwechsel Hoq
tal Als Qalpassiv wird auch das Part pass Q a til gebraucht

Übersicht Qal P 8 al büß BH büß Passivum b
a Hithq tel büßhn ß Q e til pg Hj ff tyüfa n ff
2 nur HftbpFi 4g pl p Tjj WflB HD3 3,21 ferner 10

pl 23 d Assuan D WJ ich bin belastet wor
den H anb Uf ihr seid befragt worden Eleph ttp

Qattil büp BH b Pass Hithqattal btopm BH c
BpJ 0

Haqtel büßt BH pgfy Inneres Passivum Hoqtal d
ßj rj BH Nur Perf nnin 5 20 t W 15 5 7 ii pBH pbo

6,24 ty n 5 5,i3 f nsnn n e 4,15 nBDin 4,33 ni pjn 7,4 5
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nipnn 3Jt nj 4,33 pl hyn 5,15 nwn Nyn 17 b Assuan
H 6 njpEn II Das Pass Bj FjK Pin nicht im BA oft vgl
Da 59 3

e Seltene Stammbildungen Qötel bwp nur von 3D e 6,3
doch vgl u Wörterverzeichnis Hithqötal Dlpnn nur
von DOB 4,16 Qatlel und Hithqatlal nur von Dn 4,34 5,23

Saqtil bpfitf Bedeutung Haqtel Nur von 3 aus dem
Babylonischen entlehnten Verben N B Q vgl BH 3
e 6,15 er hat vollendet IVp vgl BH 2 er hat befreit
Impf Sp Part IVtfß Inf mit s nnu nur b Astf 0 v

er hat vollendet s nV pDE/ pl bblti Inf n jbptS 1 Passiv

Impf 3Fi nur e fillDQ e 6,3 v b vgl e
g Statt der Vorsilbe nn fünfmal n nur b 2,45 3,19 6,8

7,8 15 Einmal HH 4,16 Im Haqtel statt n dreimal nn
Iptv nns e 5,15 na 11 b 3,1 ng Iptv im 4,11

7l Haqtel auch in der Bauinschrift des Barrekub COStPW er hat mich
gesetzt nnSt n ich habe es schön gemacht Assuan nur Haqtel H 6
Eleph 1 16 Also ist n nicht Hebraismus Zu n in nn vgl Dnn n
der Mesa Inschrift u Da 201 Eleph 1 n n sei bedacht Assuan K 2
t i WB wir sind übereingekommen aber äg aram Ostrakon Ephem 2
237 njntn

13 Tempora und Modi
a 1 Perfectum a Die Verwendung als tempus histori

cum ist viel häufiger als im BH welches das Impf consec
vorzieht vgl 2,12 usw ß Perfectum confidentiae propheti
cum nur 7,27 nSTV y Perf gleich dem latein Futurum
exactum in einem Bedingungssatze nur 6,6

b 2 Imperfectum x Nur b e 4,12 toNT verwendet
das Impf als tempus historicum In der Mehrzahl der Fälle
dauerten die erzählten Facta kürzere oder längere Zeit oder
sie wurden wiederholt aber nicht 4,31 33 6,20 7,16 vgl
HGr 64 g Meist geht vom Impf getrenntes 1 voran 4 2 b
8 16 17 30 31 unmittelbar vor dem Impf steht 1 4,2 a Impf
ohne 1 nach pn 3 6,20 nach NJtsrPÖ 4,33 vgl BH t mit
Impf Nicht selten wechseln in der Erzählung Perf und
Impf miteinander ß Impf in Temporalsätzen nach VTVt 4,20
22 29 nach TJ e 4,21 5,5 gleich dem latein Fut exactum

c 3 Der Jussiv Optativ wird gewöhnlich durch das ein
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fache Impf ausgedrückt 2,7 lato er möge sagen 3,5 BP
ihr sollt niederfallen Die wenigen Fälle eines äußerlich er
kennbaren Jussivs Modus apocopatus sind njK Jer

u ftijrp Vg 5 io vgl ns K 4 ie nainn 2,24
Eleph 1 6 2 5 njJrP sie sollen entfernen 1 8 iti zerstören As

suan M MJDlJ l er richte sie her nOnO 1 sie sollen sie aufsehreiben OIS
2 1 S 137 Inschrift von Taim ä z 14 WnS sie mögen ihn ent
fernen Vgl noch 6 m rj

4 Participium Das Part hat wie im Syr nicht nur d
im Qal sondern auch im Qattil und im Haqtel außer der ak
tiven auch eine rein passive Form vgl 14,5

Die rein passiven Partt drücken die Vollendung aus das e
Haus 32 Nin welches gebaut worden war 0 jv olxo8o i T
j evo e 5,ii Die andren Partt auch die von Medialstämmen
stehen für das Impf p ptäpna K DVprn waren nahe daran getötet
zu werden 2,13 Syr Nö 278 A Sie sind daher oft durch
ein Präsens zu übersetzen zB K32flD ist im Bau begriffen e
5,8 vgl e 7,19

Zum Ausdruck der Dauer dient die Verbindung mit nin,
zB 2,31 43 5,19 6,3 e 6,10 BH Gn 1,6 30 NT

Auch das Part wird als tempus historicum gebraucht e g
nur 5,3 a nach einem Perf und 1 ohne neue Bezeichnung
des Subj pDSl 13g sie antworteten und sprachen 5 mal
danach lese man 3,24 13 für pj pDKl 1 5 6,13 vgl 5,1
5 15 e 5,3 I ß nach p oder pK3 Mit folgendem Subj
K JSTlB nN J Iiano 2 darauf versammelten sich die Satrapen
3,3 vgl 3,26f 4,4 5,8 17 Nach dem Subj n3np NsSo
da wurde der König bestürzt vgl 6,6 Einmal nach K3Dt flä
HS 3,7 So Syr ns Nö 275 Am Satzanfange ist also
in der häufigen Formel löKI S n3J NN antwortete und sprach
2,5 etc in 10 1 H35 2,15 3,19 24ff und 0 I 1i
König rief laut 5,7 nas bezw zu vokalisieren

Das Partt kann vgl HGr 85dd Ges 116s auch sonst Ii
ohne Subj stehn wenn dies ein Pron der 3 Person sein würde
naj nach seinem Willen tut er Gott 4,32 33HD es das
Haus wird gebaut e 5,16 Oft imPlur pnin man schlachtet
e 6,3 Der PI läßt sich dann mehrfach gut durch ein Passiv
übersetzen SplIlD Di 1 euch wird kund getan e 7,24 pöK man
sagte es wurde gesagt b 7,5
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5 Auch beim Verbum finitum entspricht der Plural der
3 Person häufig unsrem man bezw einem passivischen
Ausdruck zB na 1 man wird sein Herz verwandeln
sein H wird verwandelt werden 4,13 1pl man zermalmte
sie wurden zermalmt 2,35 Zweifelhaft ist gleicher Gebrauch
der 3 sg e 4,15 ijjn

6 Der Infinitiv wird fast ausschließlich in Verbindung
mit b gebraucht Das Obj steht dann häufiger vor als nach
dem Inf 7o sie vermochten nicht S pD 1 K na die Schrift
zu lesen 5,8 vgl 2 9 10 16 18 etc

14 Paradigma des starken Verbums
1 Perfectum

nana l nana nanam 2 nanaf 2r03 sg Qal
sians iwana Q nafia ana pi0 S n C l 3031 sg HithKianan T to n n r Q nanan n ann piT nana n nana nan nana 0 n äna sg Qa

sana nrinso Q nana mna pl
nanann n nanann nanann anann sg Hithqa

sianann an pnanann Q nanann lanann pl
nanan n n nan nan nanan anan sg Ha
aanan pnanan Q nanan lanan pl

3 Imperfectum
äna l anan m 2 anan f ana 3 sg Qalatjaa

1 ianan ana s W pl
anantj 0 anan n n anann n anani sg Hithq
ananj

ii panann anaiv innaiv pl
3i a anan anan n nna i sg Qasnaa nnan jana 1 linna/ pl

anan anann anann anan 1 sg Hithqa
anani ianann lanajv panan pl
anarjK anann anann ana T sg Ha
anany pnaYin

ana,T pnaiv

D n 2p pj jg vgl Da 261 263 Diettrich ZATW 1900 149
Ohne Afformativ BA nur b fü i 2 lj5B e D fast ausnahmslos e
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2 Imperativus
ons pl ans f 3ns sg Qal
ojjs gn 0 nn Qaä iT ortan 0 nron Ha

4 Infinitivus
rnronn 1 Hithq sn 1 Qal
nDWnn Hithqa n3rob Qa
n ts6 aqt nsi on Ha

5 Participium
dto Q til jans iun3 pl nana f nro Qal
nr 3D o Pass pjspip pl 3Ö59 Q a

2Fi3nö Pass l rona pl naronp usw anaß SFonp Ha
I rona pl nsnsna 2n3na Hithq
Verona pl n3Mna Püßna Hithqa

15 Flexion des starken Verbnms
1 Allgemeines und Qal 1 Perfectum a
Sing 3 m 3H3 intr 3nj u by
3 f n n Sp der Vokal des zweiten Radikals fällt aus

weil in offener Silbe vor der Tonstelle 4 a Einmal 0 523
S ä gol 2,13 Intr nbtaa e 4,24 D 0303 m Zuweilen
nach 5a rna rntann nrontfn n n mvn 17 6

2 m n und Fl FIJTP FÜiT intr Ffe fiBjjn 2 f
Assuan nur Tl I öö es beliebt dir F mj KO du
hast geschworen D R

Die Aussprache tä der 2 m ist als die ältere erwiesen durch nrVtH
2 41 Nl 6pn 5 27 und häufiges n in X Dt 28 33 36 usw Da 230f

1 fl riJJT Aus gataltu wurde durch Abfallen des Auslauts qatalt
n Bj Diese Segolatform findet sich noch in flnhytn 2 25 nO El 3,14
nbÖ e 6,12 216 cZ Die gewöhnliche Form rfröj entstammt der
Tendenz die Segolatformen zu beseitigen vgl BH J 3 u BA 3 So
Chr Sarauw Aramäische Perfektformen Zeitschr f Assyriologie 1909
54 63 JBarth ZDMG1903,771 f nimmt Analogiebildung nach an ITin

Plur 3 m 1 unbetont 5b OHS intr jj b
3 f nur Q H t rfyjü 0 K 7,20 vgl 5,5 7,8 D Kj/73 sie

verschlangen K3 3 l sie ritten Auch Syr Arab Athiop u
Babyl haben für die 3 f pl eine besondre Form

Die Ausdrücke trans u intr beziehen sich da wovon der Flexion
des Qal die Rede ist nur auf die Bildungsweise nicht auf die Bedeutung
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2 m W mbw 2,8 hat Jlivm in DJL o wie im Syr
2 f 0 t n Syr
1 N3 KJn intr Ki SItf Assuan

c Imperativus Qal m p JS intr in f 3K intr ö
Plur m phB intr nß f KJJÖtt Da 275 278

i Iptv nur e 5,15 bjK Mürel für JN 17 a
cZ 3 Imperfectum Sing 3 m ooo 13pV intr tabtSK

3 f ooofl 15013 intr ö Bto
2 m ooofl ÜBhfl intr tD fi 2 f ooon D nsj 8 usw
1 OOOK JäDN 0 intr ta Jf

e PI 3 m stets tooo IttiO Apocopatus 13 c
3 f 000 J3 2 mit Präformativ 11 wie Arab Äthiop Babyl

2 m toooP piapFi f qoon Ex l,ie
1 oooi 1 W intr ta BO

i Impf BH 3gh usw nur b Jltifl 18 6 2IV 19a
4 Infinitivus Qal stets mit Präformativ ö p 1 usw

vgl Da 278f gegen Driver Hebrew Tensess 204 fcOS 1
Kinj 23 fc Z 10 6 in Assuan oft u Eleph 1 Hebraismus
In den andren Stämmen Endung h n eigtl feminin Substantiv
hbüßwb Tlbjapb usw K tt wohl nur i6 2b e 4,2i 6,8 as b
7,19 Kian e 6,i7K Verbindungsform 8n

h 5 Participium Qal act öjj zuweilen i b f rnrß pass
b y Ü Flexion 8 126 Die passivischen Partt des Qa u
des Ha haben a beim zweiten Radikal zB nsan bindend rtSSD
gebunden I VID QöK Mit Flexionsendungen verbunden lauten
die passiv Formen den aktiv gleich zB fHEDI gebundene 3,23

II Qattil 3t5 e nur bzp 6,i Plur täjj Inf nbtopb
Ii III Haqtel Die Synkopierung des n unterbleibt viel

häufiger als im BH WiT paijjnö usw Hoqtal Öaqtil 2d f
I IV In den Medialstämmen der mit einem Zischlaut be
ginnenden Verba tritt wie im BH der f laut der Vorsilbe
hinter den Zischlaut mfltön 3fc

m V Suffixa vgl 6,6 Beispiele 24 VI Der Vokal des
2 Radikals fällt aus wenn er in offne Silbe zu stehn kommen
würde D2 aber ly SQ Ulpn Wrnpri JHin jl

16 Yerlba Iaryngalia
a Dieselben Lautgesetze wie im BH 1 statt des Dages



16 Verba laryngalia 17 Verba N B 31

forte Ersatzdehnung oder virtuelle Verdopplung Verba med
laryng und med 1 2 Vorliebe für den a laut bes bei den
Verba tert laryng außer und tert 1 Von prim laryng
merke rnajj 1 sg Perf 3 Hateph für S wa mobile

Verba primae laryng Qal Perf 13J ION f nißK 15 al b
auch n D j 1 hjo Iptv 1ö SK Oajj Impf JUB i

jnap Inf naj
Hithq Impf TJjft Part l fl 2
Ha Perf ttDnn Y,22 vgl HJHJ 23p Impf pn
Verba mediae laryng et med 1 a Steigerungstämme c

Ersatzdehnung Qa Perf 13 Impf aiiJR Part act Jty in J
weil auch tert laryng Part pass aiJJÖ tShBÖ Hithqa fjTJflO
BJ nK Part rcn Oder virtuelle Verdopplung Qa Impf

ij nay X iÖ W ll J v Part pPpa
ß Hateph Qal Part parT Hithq Impf JWrtW
Verba tertiae laryng et tert 1 Qal Impf ftb S Part d

act J T pass rpba
Hithq Perf nantfn f nnfnti n 5 n u ninnn i5ai

2 f sg nnsfl n jvgLBH nnj pi nj JHii Impf np rr
Qa Perf nna rnin nnattf pl wiatä n a Iptv rns

Impf lj ay Part act natsto linia pass würde ebenso lauten
Ha Perf nVsrt 2 injnin nsj l nra n 2,25 15 3

n l Iptv iirk im Impf natfnj Part r6x
17 Verlba K B

N ist Kehllaut vgl 16 Qal N quiesciert im Impf und a
im Inf in e 3c y 1 10 Jussiv 13c Inf
lötf 1 lpt2 1 e 5 n Eleph 3 Nni 1 Sil 1 s PHC 1 Iptv 112
i Iptv nur bik e 5,15 für b tt Part pass nt v NtK 3,22
vgl 3 cHaqtel nach Analogie der KHK 23 WH bringen

3 c auch Syr WK pl VHVl Inf ffffnb JON D n Syr hajmeri
vertrauen Part pass Jl JTO fl n n 15 a sie wurde gebracht 6,18
und VJVn sie wurden g 3,13 sind Hoqtalformen 12d so Mayer Lambert
im Univers Israelite 16 Jan 1885 pag 290 und JBarth hujthajith ist zu
Mjthajith zugespitzt vgl BH Ex 30 32 DtS I Gn 24 33 50 26 Nach
Behrmann verkürztes Hittaqtal doch vgl I2d Von KJ1X bildet D Gn
33 11 nN TrrH Zu der sehr starken Verkürzung ließe sich etwa Ex 2 4
aSnW für aäY F l vergleichen wenn 33 richtig ist
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c T3N folgt im Ha und Ho der Analogie der i 1S Impf
ninn 2 24 Inf n Dlrf nain Syr so fast alle Verba K 3

18 Verba i B
a Die Assimilierung des Nun unterbleibt a im suffixlosen

Impf von TÜ imi u im Inf 5FÜI2 1 aber PI31 Assuan L
JUni du hast gegeben ß im Ha in den vorkommenden Formen
von pD3 und ptt Perf pEOn UpBirt Impf pttnfl Inf c npünb

8n Part fem c npUHö Assuan stets pBJIV san usw j B
E 16 II y im Ho iii nmn

Qal Impf jnan i impf Iptv pS NtW 23aß
c Ha Impf mit Assimilierung des i vgl BH öni bereuen

nrtfl e Iptv JTIN e 5,15 mit aufgehobener Schärfung des n
vgl Da 295 Andre nn hß 12 Inf n if Part
i 30 pntjna e

19 Verba V B
a I Verba V IB Qal JTP bl arp Impf mit Assimilierung

2,10 bw u 5,16 K 3in Hebraismus aiV 7 26 Nö 175 A
Da 308 310 Assuan Gr 6n v J T jhüK pjnr 31 Iptv
an JH Assuan C 2J

6 Ha aw wird 6 Perf 301,1 jnin Impf JHirp Inf nj inb
s nijnin 1 8n Part IinO von KTinD 1113

c Ho nur Perf 3 f nöbin 12 c
d II Verba V B Qal nur ats Impf att
e Ha nur von bT Perf avj bringen Inf nb T BH nw

vgl JSIö 175B Assuan B natain H anatJW 4aiDOes 12e

20 Die Yerlba bn und pba
a bn gehn Qal nur Impf sjiT auch Assuan und Inf nta

also mit Schwund des 2 Radikals Da 70,9 Qa oft in
Part Tf rtö Statt bnü Ha 3,25 4,34 lies pD ntp

b pbü emporsteigen pl Ip D Ha hinaufbringen 3 pl pDn
und Ho pDH mit Assimilierung des b Inf Ha npDJn 1 3i

21 Verba VJ und V J
Steigerungsstämme a Verdopplung des Schlußradikals

Nur Qatlel Part DOIIO Hithqatlal n I 1 inn ß Verdopplung
des halbvokalischen 1 bezw Nur Qa Inf TlWpb

h Qal Perf Das ä der Stammsilbe behält den Ton auch
in 3 f sg und 1 gg s 15ß Dp intr Eft f nur HBD 4,30



21 Verba V y V 22 Verba 23 Verba 33
2 m nur FID 3,10 Andre D Vokalverkürzung nripn 1POJ5
1 n nur e 6,12 pl top Iptv f p pl aty Impf Blpl
f B1p Assuan G Bnn pl pölp 1 f Q IßXV 4,9 Part BKp pi

PM B, Q TO c Q 3d d Kp n Eleph l
Q 8 til D Eür 6,18 n i ist wahrscheinlich nöW zu schreiben

Hithq 8 tel n ist stets verdoppelt Dreikonsonantigkeit c
ist künstlich hergestellt a ä in der Stammsilbe Impf atM P,
JUS E Part BtW Ö ß I Str BW Vgl Da 70,7
und zur Stellung des n vor dem Zischlaut oben 3 k

Haqtel Perf B Hu B n B lrt 2 F Wpn ohne Trennungs d
vokal vgl Da 323 1 nö/pn 15 pl Ö JJ Mit

12g s PIO pN Impf B 46 und B f f BJ3 2 m
D pn pl JOW und Jöyjtj Inf TTtttfo s nrüinpn 1 8n II Part
B priö B S fl pl f JITJö

Hoqtal Perf f n pfi 12 e
22 Yerba yy

I Steigerungsstämme a Regelmäßige Bildung Qa a
Imp p tv Part 9 mit Kehllaut JJjni

Hithqa Part ännp 6,12
ß Einschiebu ng von 6 Nur BöintfK K statt H 12 eg
IL In den andren Stämmen nach einem Präformativ stets b

Ersatzverdopplung des ersten Radikals jHGr 73 m
Qal Perf bjl f fi fi rhy Q pl nur 1p 2,35 mit c

Ersatzdehnung statt des Dag Iptv Wi Impf f hFl statt
tärrö f ö 4d 1 Inf b Part pl Q s JJEphem 1 70

Haqtel Perf 3 f sg np H 15a pl n Iptv s d
Impf p f s nap iFi I Inf nbjjn Part pino np 1

Statt virtueller Verdopplung bei bby zuweilen 3 Perf JJJn
Assuan 1 sg rb Inf n inb 3i

Hoqtal Perf bytj pL iVg 12/ e
III Die Dreikonsonantigkeit ist erhalten in 3 Formen

Qal Perf rhbv K Part ffvt K c 5 Ha Impf t J
23 Verba v b

L a Die Verba Nsind fast ganz mit den v zusammen a
gefallen Als Lesestütze wird in hinten nicht vermehrten
Formen außer n auch X gebraucht und zwar stets im Inf Qal

ßtrack Bibl Aram 3
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3t b usw Assuan nint 1 überwiegend im Impf KJÜ3 K331V
usw Schwanken im trans Perf Qal und im Part zB nn
xm njn KJIJ 6ä Sa Die Gleichheit der Vokale ist wie
im BH teilweise Folge künstlicher Gleichmachung

ß K als wirklicher Konsonant nur in 3 Iptv e 5 15 Hitliqa
Part n fe inö e 4 19 vgl noch JOD Herr s lö b 4 16 21 K na Q
Eleph i Klö Jfe deine Hasser 4 16 vielleicht auch n O sie füllte

2 35 Assuan B nKD du hast geschworen E F TKID 1 du f Dn ich
suff K JKtStt KbÖ s

6 II Jod als Konsonant zeigt sich wenn die Form sonst
undeutlich geworden wäre
ol Impf vor der Endung Cm BA nur in Hin 33JV usw
ß Inf außer Qal TJB n Tinn K arr e 6,17 K
y Part Sg f u PL zB TO 33 9fc roW
8 Einzelnes Inf Qal vor Suffix T3303 HM 1 NJK Perf

nnan m nwn wn nn 17i
c III Der Diphthong 3/ bleibt im Perf des transit

Qal vor thä JVtn u nrMH Sonst wird in diesem Perf vor
n und 3 zu zB mn SO S fWHJ Assuan rVTl nnjHI Eleph
HO Ausnahme Pirpi ich habe sie gebaut 4,27

d IV Jod quiesciert in 1 in den Perff außer im
transit Qal /a auch im Q ö til btirtj SD 1 der Plural
endung wird dann 1 Qa Vätf vgl BH TO 1i PSK Jos 14,8
ppön

e 2 den Iptvv in der Grundform H Eleph n Qa
e 7,25 Miltel für KB aß

V Wegfall des Jod 1 Am Wortende
a Perf des trans Qal ft r K t nm KHK n3 l s T33
ß Impff H zB ff n JV KTO N3tf T

nipna Ausnahme pn 5,12
y Inf Qal K zB xb zf s 3dy
5 Parti nrffi SOj 33np SD H riO K3tfnn pass Qal nach

Analogie dieser Partizipia 133 N3ö H
2 Die Endung des niännl Plurals 1 im trans Qal Perf

und in den Imptvv in den Impff ist teilweise durch den
Einfluß eines vorangegangenen a zu 1 bezw 1 geworden Perf
iö i Tin vgl lansj Iptv nn e 6,6 m e 4,22 in BH vn
Ha s O infl Impf 13y llDinn 13 13J3 lTn n Aber mit
Suff u 33innn 2,9
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3 vor der Endung n des trans Qal Perf mit Dehnung h
des Vokals nilfi nin usw Andre Pathah Vgl BH Lev 25,21
MtoJJ 26 34 nsin Da 342 Auch im Syr ä Aber im Arab kurzer Vokal
gazat von gazäi tert w und ramai von ramöß tert

VI Übersicht und Einzelnes 1 Qal i
Perf trans nin in s wa f nin 2 mö l rnn pl 110

s TOBi 6j 2 pnnn 1 SM
Perf intr n f rWfffi D Assuan K TOS du wünschst Gr

IVas sie wünscht vgl b 4,21 JVöö K ä thib 1 pl Vl iöfN
K protheticum

Q e til 5,21 nj i 1 u pl im
Iptv aß pl nn insImpf 251 f wnpj und mnn 2 fem Assuan E yasn

1 KJ N pl 13S
Inf oa bapb s TasDa to ik 17 s TttoV
Part HJD und 3 3 f TOT pl pitf 97c f pass Iii

rnn ffi K 17 a 20 f k j pl m J
In den Impf formen Kir Hin pl lr6 f in ist b absichtlich k

von den Schriftgelehrten als Präformativ gesetzt um das Lesen des im
BA nicht vorkommenden Gottesnamens HUT unmöglich zu machen Die
ägyptisch aramäischen Papyri haben ffirp Assuan D E L Eleph 1
Ephem 2,224 oder liT Bleph 3 Plur 11,T Str Blacassianus s Oooke
North Semitic Inscr S 207 Tosephta Sota 13 4 Zuckermandel S 319
fem I irp pal Talmud Sota 24 b Zeile 35 Über aram Impf bildung
mit b bezw 3 vgl Nöldeke Mand Gramm 215 217 WHLowe The
fragment of Talmud Babli P e sachim Cambridge 1879 1 8 Da 264f 354
JBarth in ÄJSLL 13,1 6 1896/97 Ed Koenig in ZDMG 1897,330 337

fcOa 1 e 5 3 13 ist Schreibfehler für M30 1 Das Dages in 3 ist wohl l
nur diakritisches Zeichen bestimmt die Aufmerksamkeit anzuregen
TJDa 1 e 5 9 ist wohl iTODö 1 so Eleph 1 2 3 zu lesen Sonst könnte
man die Inf formen liöö Lev 13 12 Targ Jerus I WFXfü u iTJVO

Vit t I TlHnW pal Talmud vergleichen
2 HithqHel Perf htit n f nnariK mit Pesthaltung des m

Vokals beim zweiten Radikal
Impf Kaan 1 njpiv /ß f wann pl iiöinn Part siano

3 Qattil Perf 2 1VJ pl m E
Iptv 5 e 7 25 Mihel für i3 3
Impf s rn l kidk pl TtV3 1 1 jmPart kVxö pl ftVsiä Pass Part f K Stäto Nun ohne Dag

4 Hithqatta l Perf 2 nn pl KM 3,i9K 0
3



36 24 Alle vorkommenden Verbalformen

Impf njPl pl und 5,io UftUfr 13 c
Part sg f nKfcine aß pl m pijtäto

p 5 Haqtel Perf jn T n nn 176 pl 1 VS I3 0 WH
Iptv pl s a iqn
Impf Ni ir ninn 1 pl pujiv j innn s rwjtjru njrjru
Inf mufrfo rrri i rnnn 1 constr vgl p/n r n n 5,12
Part rrnj ne Kitfrjö Nflö 5,19 für mahjel vgl Da 73 2

q 6 Hoqtal WiTt VTWJ 17

24 Alle in BA Torltommenden Yerbalformen

I Perfectum
nnjp n t Btoa TiriD s jrj ao Qai 3 m

I nb n b bt nD ,i3j f ijd irr d
i3D ,nin e iq nn e ri cn nb suff afc Qp

tt 12b Q 6 tii 11 Nnia s k j nni nm n i 3 noe
/fa e np e 1 r p ffth J jMjp ä T

e j J D Qa II ÜQfiTl räfltftJ Hithq f K
Ha 11 q r rÄ jrin nnr/Hithqa ii 1 1 tep

1in jnin e affin fn n nb n nt ton Vns psin
jfliypij nö s pn s tyrf u pn pn Jfpsi e n

s Sa 11 3j n 20 p n iairi nnan Ho n e fyg j
DOtn S Ethqo II 2W n Otfnsö vnhx ,r 2 t ppi nspri npj p Qai 3

n D nii r iv rny noo nrfo njrj n j q rMs ma
na i n nöj Vibn rÄj Q tn 11 23i kjtssd
II 23 m rrorj 1 nn pri n fllfar fiitffin Hithq n 21b

nb rpirn 11 ne n TOP näinnHo n npfn Ha

1 fl pj jag fian p Qai 2Hithq 11 Äp fi QHii 1 K ripi hrpjrj W
s 1 j j Ha 11 4j ö f wn rinnn Qa f oa j

ipbenri Hithqati n ni pn 23 ufinm fij i in

Weggelassen sind nur einige Beispiele für die 3 m sg perf Qai
Stellenangabe nur bei Zweifelhaftem oder sonst Auffälligem Die Formen
sind nach den grammatischen Besonderheiten geordnet
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rni K nx öt r y nntpi rv ipa nj Qai 1
Qa n 23c nnys s mtr ruax mq rflij e jtö I rrrnj

rnpnn h 0 b liö n I nnltfn Ha u rois nni rnp
1 3 1pjjD e SJ 0 e 1205 Qal 3 PL

tnij 22c i nny 3 e 8ins c b n Q 6 tü i intr p i TSp föVvOJ W Tin
Qa 1 Q iTji npyru rnrin Hithq u roi I irrns
Hithqa ii vn e vigtf e nps jfesö s e tosi
ipajr tyjo T in n Ha n k 3,19 un jtäk e iswiff
ipDn 1 e iwn ubnn viö j n s tfrin e rann c anpn
Ho 11 ,wyri ipvi e kjövid s o oij e n p5b

Ä a äa 11 17b wn yn
i5b,K D q nnjyn q nj j Q 3 jr pz

2,9 J WJIS n Hithqa I 2 8 ItttHJ Qal 2 m Fl
k pnawn Q

c KriD e e e nj B e 30 Qal 1 PLC Wjnin 3Ö3 i T Ha Kyö J 2

II Imperativus

Qa II KtW art 17a p1S mJ H s 18c nn Cb T Ha fl 23e
blp 3K

e W pM ips j ribtJ Jer roy e ipatf Qai PZw
Oni nrix Ha n W3 sn s räsa Qa n in tig

s

III Imperfectum

e WfP 130 B 3 130 Qal 3 m 8g
ag mn s e dk 1 5 1 flaftistt b 0
M 521/1 Dlp 20 e 1J,T e 3 0 2,10 3 3 19a
II 23k Ttffe nif nty W eMÄ BÖ

I e nDJn /,e i3yiV e l2y p Hithq
e iäD e im ffojj Qa i w köi e noriV e muje
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Hitkqa s 8 JJJf ss jrpn W r Ha n 3 niupi 1 pao e f3iv
Sa ii niq T ekiftf b ft

ni in s pjfi to xri s a Qai 3pM fi 3,1 Hitiiq 11 7r n e irjrt
p bj 1 e ppnn Ha 1 anritt mthqa n ie KJ3J i

rari n f s5 iß Q bri e D fl 3 1 D iri Qal 2 m
2,24 en n Ha e 3 Qa ecppfl nna nriri

Ha Rin Qa K 3 jrP J K Qal 1 S
H8Fp

e i3c nh t mbp Qal 3 m plli eftft Ti jü k j nij 0 jrr jijrjaa s ,1 3 Qa II jlD ltf pHW Hithq
I ftft I q3 8 r l 2g fe 4 5Ä T E

l lf T n l 7 I Ha II 5, 10 ÜPl ä 11351 Hithqa
11 fR e 4, i2 e wr e pmej f jar iirr s

e jfefl Hist
ynb 4,9 Q flvr 35 Qal 3 PI

Jer pPl Hp jfi Ki VWI Qal 2 m PZ
Ha 63pl Qa jl Diflfl ptj WW Hithq 6sfl

nnp s nnri rürn nn s e pjntnp
W3J Ha m Qa fl e 3W3 T3pi 1 PI

ninn
Ijto K to i ti0p nb s 13c Modus apocop

IV Infinitivus

idki e a3lj ö s p3 t Q ale KJS j iri np3 ijrujfc e e öH bV,e ö iö 1i b 0/1 wnt 23 1 xgb n 3Di
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Hithq ii sr h s j/fäfr W jaiaspa se nfcurfe e rnja a vb ib Qa i nSnanna rifflfipft
Ii e Q riasr nb ngg nsj r6 ntep na ib nriM
nVs n nio r nnatfnV Ha n e ps rviamn Hithqa
nj ntny nnfe s T nWr6 niav 8n pate npur6
s rnm, p D nj T Vj TO Vw 1 171 ötoS s
n innV T n j riJj T jjp nriippr nHn

art 6 ,r bbipb K nn T T ri jTn n irü
nirö nruari

t it IT

V Participium
pßj 153 H 3n 1J DJ act Qal mejir eTSD lpä pu p t nm te ia

nJaj a n a nns nm nm nn D p r6se TT e fp Ärj e TPä P ass II Hß 5
Ii i7a nt 2,22 op njrrj ema i en

Hp act Qa KJaflP e DfeflD e lajtftp e Sri p Hithq
Ii 5,12 ki o 8 P Wn 5, i2 n sp ,Tirip nat p pp
bri p e ä riö Hithqa h tshsp änj p ,e pap pass

d r6xp bs ö Ha i jartrip niritfp ,nsjfip T n3riip
KTfnö ,om np T np k np pvip nhö D np

Dpflp Qatl ar p Sa II flÖK JÖVlp pass Ha 1 tfTfD
ia e pa npsn naria r6a Qai f 8g

e Niaynp Hithq u mp nTa Spass j Tpv mpM
H enXifiripHithqa i ffPp ass V pö act ,QaV e 3TjJriP

ngge e pjb nppnp nssnp ns np Ha
pip pnt5 n fiäj fp53 e rnän ,e hp Qai V A

c jjw e nfe rpw fe mw ms e r s i tfas r E Am n
d Q ris n c rp QQai ii w nn n a er q rfop rtte

P act Qal e panyiP ffith l ü irW iWfl pass
e r a jjlp f 3J p Hithqa J ap pass l Jlbp p pP
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e rr 5P Ha ii ö 2,13 ptepriöQ6 11 e i Tfnip nm potpj 3 25 pfriD e pn i
12e f e r fDö

Qa II jri pass fiffl 3fl Qal Ä
n l Ha II HniWÖ d pass

VI Verbum cum suffixis

e Wffi O JC 3 sg Per/nöi n jgTpr iW i i ie pi i J W3 i S o tlW
pifi 5i pntj iH 103 jaoSpa
Kjwyiin ieyin 2 sg

23c pinpi nriM 36 j tf 1 sg
Dbff lih

j göjjpö KfiS i 6 P vtü flhj i n 3 P i
e KÄITin

ßüygh 1 pl
WÖlft n T Nnarj fem l J üfer sg Jmpfr

vni 3n n ppi

8 fftftj ftHg 3 nT I impfs W V äTÄ i3c nap 8 CW
nij mfi air g jpÄrie ta j cbpy F TS3 wp t na ji

ipaw1jto 8 3iqn J VT1iT 0 im IIpbyisfp nüÄ V nife Äjjp
riyjpo riaw ijj ffe WÄir6 nnüPtj6 1 Äjipg t 1 Ä n Ä FCJJSfc

jtanaroT tT

Die Formen in eckigen Klammern finden sich in den ägyptisch
aramäischen Papyri
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